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Regionalliga Herren Nord

TuS Celle : Oldenburger TB II 
Samstag, 09.09.2023, 14:00 Uhr

Hohmeier tütet den Sieg für den TuS Celle ein

Als Rajat Hubli sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Regionalliga
Herren Nord nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel
in der Halle. Der Gastgeber hatte vor 35 Zuschauern gerade den Oldenburger TB II besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der Oldenburger TB II, vielleicht auch
aufgrund von 3 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Xu, Hohmeier und
Wehking, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung
für Xu / Hubli gegen Meyer / Robbe nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen.
Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Xu / Hubli letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Eher wenig Gegenwehr bekamen Hohmeier /
Wehking beim 11:5, 15:13, 11:4 von Schulz / Stang. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nils Hohmeier gewann
anschließend sein Spiel gegen Bennet Robben sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 11:5, 11:8, 11:4. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Lennart Wehking
beim 3:0 gegen Bastian Meyer. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:0 weiter, als das untere
Paarkreuz an die Tische trat. Nur einen Satz verlor Jannik Xu beim 11:6, 11:9, 8:11, 11:8 gegen
Andre Stang und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Unglücklich war Rajat Hubli in der Begegnung gegen Nico Schulz,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des TuS
Celle und des Oldenburger TB II in die Box. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Nils Hohmeier
beim 11:6, 9:11, 11:6, 11:9 gegen Bastian Meyer doch überlegen. Mit dem Sieg in diesem Einzel war
somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten
für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr.
Lennart Wehking hatte derweil seinen Gegner Bennet Robben beim deutlichen 11:3, 11:3, 11:8 recht
sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Jannik Xu machte mit Nico Schulz bei seinem Sieg
in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bevor die beiden Vierer an
den Tisch traten, stand es somit 8:1. In vier Sätzen gewann dann Rajat Hubli gegen Andre Stang
und gab dabei nur einen Satz her. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS Celle am 17.09.2023 gegen den TSV Algesdorf
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 17.09.2023
gegen den MTV Eintracht Bledeln einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Celle

Doppel: Xu / Hubli 1:0, Hohmeier / Wehking 1:0 
Einzel: N. Hohmeier 2:0, L. Wehking 2:0, J. Xu 2:0, R. Hubli 1:1 

 Oldenburger TB II
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Doppel: Meyer / Robben 0:1, Schulz / Stang 0:1 
Einzel: B. Meyer 0:2, B. Robben 0:2, N. Schulz 1:1, A. Stang 0:2


